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Einfluss einmaliger Befahrung mit einem 6-reihigen Zuckerrübenroder auf 
das Wachstum von Getreide bei differenzierter Bodenbearbeitung
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EinleitungEinleitung

Der Einsatz schwerer Landmaschinen kann vor allem bei ungün-
stigen Bedingungen (z.B. hoher Bodenfeuchte) zu unerwünschten 
Veränderungen des Bodengefüges führen. Ehlers et al. (2000) stell-
ten fest, dass Böden mit nur flach lockernder Festboden-
mulchwirtschaft (FBMW) im Vergleich zu gepflügten Böden 
(Lockerbodenwirtschaft = LBW) unempfindlicher gegenüber mech-
anischer Belastung sind. Vor diesem Hintergrund wurden in einen 
Bodenbearbeitungsversuch zusätzlich Befahrungen mit einem Rü-
benroder integriert, um den Einfluss einmaliger Befahrung auf das 
Wachstum und den Ertrag von Getreide bei langjährig diffe-
renzierter Bodenbearbeitung (BB) zu prüfen.

Material und MethodenMaterial und Methoden

ErgebnisseErgebnisse

Abb. 2: Wirkung von Bodenbearbeitung und einmaliger Befahrung auf 
die Wurzellängendichte von Getreide. LBW = Lockerbodenwirtschaft, 
FBMW = Festbodenmulchwirtschaft, nb = nicht befahren, b = befahren, 
BB = Bodenbearbeitung, ns = nicht signifikant, α = 0,05.

Abb. 3: Einfluss von Bodenbearbeitung und einmaliger Befahrung auf 
den Blattflächenindex von Getreide (LAI 2000, LI-COR, Inc.). LBW = 
Lockerbodenwirtschaft, FBMW = Festbodenmulchwirtschaft, nb = nicht 
befahren, b = befahren, BB = Bodenbearbeitung, ns = nicht signifikant,  
α = 0,05.

SchlussfolgerungSchlussfolgerung

Standort: Lössbürtige pseudovergleyte Parabraunerde nahe Göt-
tingen (Bodenart Ut3).

Versuch: Auf drei benachbarten Feldern war jeweils eine 
zweifaktorielle Spaltanlage (Haupteinheit BB, Untereinheit 
Befahrung) mit vier Wiederholungen angelegt. Vorfrucht 
Zuckerrübe; Düngung zur Frucht: Winterweizen 210 kg N 
ha-1, Sommerweizen 180 kg N ha-1, Sommergerste 60 kg 
N ha-1.

BB: Seit 1992 differenziert in LBW (jährliche Pflugfurche 30 cm 
tief) und FBMW (Grubber bis 10 cm Tiefe).

Befahrung: Einmalige Befahrung beider BB-Verfahren mit einem Köpf-
rodebunker (Abb. 1). Als Kontrolle dienten unbefahrene 
Varianten. Diese Belastung erfolgte zusätzlich zur Be-
fahrung mit leichten Versuchsmaschinen.

Kornertrag
Alle Früchte (Abb. 4)
• Kein Effekt  von BB und Befahrung

Abb. 4: Wirkung von Bodenbearbeitung und einmaliger Befahrung auf 
den Kornertrag von Getreide. LBW = Lockerbodenwirtschaft, FBMW =
Festbodenmulchwirtschaft, nb = nicht befahren, b = befahren, ns = nicht 
signifikant, α = 0,05.

Die einmalige Befahrung mit einem 6-reihigen Köpfrodebunker  
führte zu keinem Minderertrag bei Getreide.
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Wurzellängendichte
Winterweizen (Abb. 2 links)
• Keine Effekte von BB und Befahrung
Sommerweizen (Abb. 2 rechts)
• In 0-30 cm Tiefe im Verfahren FBMW geringer als in LBW
• Keine Wirkung der Befahrung

Abb. 1: Köpfrodebunker (6-reihig), Befahrung 
Spur an Spur, Reifeninnendruck 200-300 kPa, 
ca. 34 t Gesamtmasse (halb beladen, Rode-
aggregat ausgehoben).

Blattflächenindex
Winterweizen (Abb. 3 links)
• Ab Ende Mai im Verfahren LBW geringfügig höher als in FBMW
• Kein Einfluss der Befahrung
Sommerweizen (Abb. 3 rechts)
• Zu allen Terminen im Verfahren FBMW erhöht  gegenüber LBW
• Befahrung verminderte den Blattflächenindex im Mai signifikant 
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